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Mit derselben
Leidenschaft

THS-Förderverein hat neuen Vorstand
OFFENBACH � Neuer Vorstand
für den Förderverein der
Theodor-Heuss-Schule: Das
Amt der ersten Vorsitzenden
begleitet nun Andrea Böhm-
Egger von GKN Driveline
Deutschland. Sie ist dort als
Personalreferentin für Indus-
triekaufleute und duale Stu-
denten zuständig. Zum Stell-
vertreter wurde THS-Schullei-
ter Horst Schad gewählt, zum
Schatzmeister der ehemalige
Schulleiter Heinrich Kößler,
zum Protokollanten der Päda-
goge Stefan Falcione.

Horst Schad bedankte sich
bei dem bisherigen Vorstand
im Namen der Mitglieder des
Fördervereins und des Kolle-
giums für die erfolgreiche
und engagierte Arbeit. Der
Förderverein kann auf erfolg-
reiche Jahre zurückblicken.
So konnte die Mitgliederzahl
konstant gehalten werden.
Durch Mitgliedsbeiträge und
Spendeneinnahmen ermög-
lichte der Verein viele Projek-
te - besonders im Bereich Ge-
walt- und Konfliktprävention

- und unterstützte so die „vor-
bildliche Integrationsarbeit
der Schule“.

Besonders das Engagement
des Fördervereins für das
Theaterprojekt „Zwischen-
raum“ wurde dabei hervorge-
hoben. Diese Arbeit wurde
auch von der Vizepräsidentin
des Hessischen Landtages
Heike Habermann mit einer
Spende und von der Vereinig-
ten Volksbank mit einem För-
derpreisgeld gewürdigt.

In dem Theaterprojekt the-
matisierten und verarbeite-
ten junge Migranten aus den
InteA-Klassen (Integration
durch Anschluss und Ab-
schluss) der THS unter Anlei-
tung der Theaterpädagogin
Anna Yunysheva ihre Flucht-
erfahrungen. „Dieses Engage-
ment verdeutlicht die gelebte
Willkommenskultur zum
Wohle der Schüler“, sagt
Horst Schad. Er sieht dieses
Engagement als einen von
vielen wichtigen Beiträgen
an, welche die THS unter-
nimmt, um Integrationsar-

beit „für die jungen Men-
schen, für die Stadt Offen-
bach und damit für die Ge-
sellschaft zu leisten“.

Ohne die Unterstützung des
Fördervereins könnten aber
auch viele Projekte wie etwa
Autorenlesungen, in der För-
derung der Sprachkompeten-
zen und bei Sprachstands-Er-
hebungen nicht aufrechter-
halten werden. Deshalb ist
das ehrenamtliche Engage-

ment für die neuen Vor-
standsmitglieder Herausfor-
derung und Verpflichtung zu-
gleich, die Arbeit mit der bis-
her gezeigten Leidenschaft
fortzuführen.

Der neue Vorstand wird sich
nun zügig an die Arbeit ma-
chen, um das Programm zur
Gestaltung der Feierstunde
für die Verleihung des Inte-
grationspreises der Stadt Of-
fenbach zu organisieren. Die-

se Auszeichnung wird der
Schule am 12. April im Rat-
haus verliehen.

Wer die Arbeit des Förder-
vereins der Schule unterstüt-
zen oder Informationen ein-
holen möchten, wendet sich
an das Sekretariat oder
schaut auf die Homepage der
Theodor-Heuss-Schule. � vum

➔ www.ths.schulen-offen-
bach.de

Der Vorstand des THS-Fördervereins mit (von links) Stefan Falcione, Andrea Böhm-Egger, Horst Schad
und Heinrich Kößler. � Foto: p

Viertes Multiart-Theater begeisterte die Zuschauer
bei erlernten die jungen Teilnehmer
nicht nur Musikmachen und Singen,
Theaterspielen und Tanz oder den
Umgang mit Medien. Unter der Dra-
maturgie und Regie des Schulthea-
ter Studios Frankfurt erarbeiteten

Lehrkräfte, Mitarbeiter des Jugend-
kulturbüros und zahlreiche künstle-
rische Fachkräfte die Präsentation.
Die Story des mit Livemusik, elek-
tronischen Sounds, professionellen
Videoeinspielungen und Lichteffek-

ten unterlegten Stückes ist schnell
erzählt. Ein altes Handy trifft die Ge-
neration neuester Smartphones und
wird dort nur ausgelacht. Darauf
schwört es die absolute Innovation
zu schaffen... � Foto: p

2017 erarbeiteten nahezu 60 Kinder
und Jugendliche unter fachlicher
Anleitung die aktuelle Multiart-Pro-
duktion, die diesmal aus Elementen
von Theater, Livemusik, Tanz und
Medieneinspielungen bestand. Da-

Das vierte Multiart-Theater-Projekt
des Jugendkulturbüros war ein tol-
ler Erfolg. Nach einer bereits gut be-
suchten Generalprobe fand im Le-
dermuseum die Premiere des Stü-
ckes „App Me Ab“ statt. Seit März

Suche nach Energielecks
Waldhof, Biebernsee und Waldheim profitieren jetzt von Klima-Schutz-Aktion

OFFENBACH � Mehr aus Energie
machen. Heißt: das gleiche Ziel
mit möglichst wenig Energie
erreichen – und den verbleiben-
den Bedarf weitestgehend mit
erneuerbaren Energien decken.
Auf diese einfache Formel lässt
sich die bundesweit ausgerufe-
ne Energiewende bringen.

Seit acht Jahren laufen
Energieberater in den Win-
termonaten durch die Offen-
bacher Stadtteile, die über-
wiegend aus Ein- und Zweifa-
milienhäusern bestehen. Den
Hausbesitzern wird neben ei-
ner Thermografieaufnahme
ihres Hauses auch eine kos-
tenlose Energieberatung an-
geboten. Die Haus-zu-Haus
Beratung ist ein Projekt aus
dem Offenbacher Klimasch-
utzkonzept, mehr als 3300
Hausbesitzer wurden schon
zur Energieberatung eingela-
den.

Diese Haus-zu-Haus Bera-
tung der Energiesparexper-
ten ist nun in Bieber-Waldhof
gestartet: Bis zum 2. März
sind die vom Umweltamt be-
auftragten Energieberater im

Süd-Osten der Stadt unter-
wegs, anschließend erfolgt
die Beratung in Biebernsee
und Waldheim – dort bis zum
23. März.

Meine Heizungsanlage
muss erneuert werden, wie
kann ich das am besten ange-
hen? Wie können die Rollla-
denkästen gedämmt werden?
Wann brauche ich einen

Energieausweis? Diese und
viele weitere Fragen werden
in den Gesprächen beantwor-
tet. Ein Beratungsgespräch
kann bis zu 45 Minuten dau-
ern. Ab diesem Jahr können
auch Themen zur Klimaan-
passung in die Beratung mit
aufgenommen werden.

Je nachdem welche Fragen
die Hausbesitzer haben, ge-

hen die Energieberater ein-
mal durchs Haus vom Keller
bis zum Dach. Vorbereiten
können sich Hausbesitzer, in-
dem sie Unterlagen wie bei-
spielsweise die Heizkostenab-
rechnungen der vergangenen
drei Jahre und das aktuelle
Schornsteinfegerprotokoll
aus ihren Unterlagen heraus-
suchen oder sonstige wichti-
ge Informationen zur Be-
schaffenheit ihres Gebäudes
bereithalten.

Hausbesitzer, die bei dem
Besuch der Energieberater
nicht zu Hause sind, werden
durch einen Einwurfzettel
über die Beratung informiert
und können auch nachträg-
lich einen Termin vereinba-
ren.

Christine Schneider, die zu-
ständige Projektleiterin beim
Umweltamt: „Die Energiebe-
rater klingeln in den kom-
menden Tagen bei den Besit-
zern von Ein- und Zweifami-
lienhäusern und bieten Ge-
spräche an. Bürger können
aber auch ihren Wunschter-
min telefonisch vereinba-
ren.“  Dafür reicht ein Anruf

beim Amt für Umwelt, Ener-
gie und Klimaschutz unter
� 069 8065-2004.

In welcher Woche die Ener-
gieberater in den Straßen un-
terwegs sind, kann einer Ta-
belle entnommen werden,
die im Internet auf der Seite
www.offenbach.de/klimasch-
utz veröffentlicht ist. So sind
ab kommenden Montag Wal-
pertswiesenweg, Wenken-
wiesenweg und Goldbergstra-
ße an der Reihe.

Eine kostenlose Energiebe-
ratung ist auch für Mehrfami-
lienhäuser, Wohneigentü-
mergemeinschaften, Kirchen
und Vereine durch eine Ter-
minvereinbarung möglich.

Die Haus-zu-Haus Beratung
ist eine Maßnahme im Kli-
maschutzkonzept der Stadt
Offenbach. Informationen
zur Klima-Schutz-Aktion in
Waldhof, Biebernsee und
Waldheim erhalten Interes-
sierte beim Umweltamt unter
�  069 8065 2557 oder per E-
Mail: umweltamt@offen-
bach.de � mk

➔ Internet: t1p.de/klima-of

Mit einer professionellen Wärmebildkamera lassen sich undichte
Stellen an Häusern schnell erkennen. � Foto: dpa

„Ich zeig dir
meine Stadt“

OFFENBACH � Ein zweites Mal
konnte das Freiwilligenzen-
trum Mehmet Harmanci als
Spazierführer für das Projekt
„Ich zeig dir meine Stadt“ ge-
winnen. Der ehemalige Stadt-
verordnete lädt ein, die für
ihn besonderen Orte zu erle-
ben. Diese spiegeln seine Her-
zensangelegenheiten wider:
Kultur, ehrenamtliches Enga-
gement und Bildung. Die
Tour beginnt am Freitag, 23.
Februar, um 16 Uhr und en-
det gegen 18.30 Uhr. Anmel-
dungen sind per E-Mail an of-
fenbach-hilft@fzof.de bis
zum 20. Februar möglich. Das
Freiwilligenzentrum teilt
dann den Treffpunkt mit.

Neuregelungen
im Steuerrecht

OFFENBACH � Das Ausfüllen
der jährlichen Steuererklä-
rung bereitet niemandem
Freude. Was sind etwa Wer-
bungskosten, Sonderausga-
ben oder außergewöhnliche
Belastungen? Welche Neure-
gelungen im Steuerrecht gibt
es? Welche Fristen sind zu be-
achten und welche Möglich-
keiten habe ich, Entscheidun-
gen des Finanzamtes zu wi-
dersprechen? Durchblick ver-
spricht die Vhs: „Am Ende
des Kurses sollten Sie in der
Lage sein, selbstständig eine
Steuererklärung auszufül-
len.“ Termin: Freitag, 23. Fe-
bruar, 18 bis 21 Uhr, Samstag,
24. Februar, 9 bis 15.30 Uhr.
Auskünfte: � 069 8065-3141.

Hessische Sagen
in Stadtbücherei

OFFENBACH �  Die Grimmsche
Sagensammlung feiert ihren
200. Geburtstag. Es ist ein
willkommener Anlass für Er-
zählerin Gudrun Rathke, den
Sagenschatz zu durchforsten.
Vom Staub der Buchseiten be-
freit und mit Musik verwo-
ben, entfalten die Geschich-
ten aus alter Zeit ihren gan-
zen Zauber. „Kommen Sie
mit auf eine Wanderung
durch das sagenreiche Hes-
sen“, lädt die Steinmetz’sche
Buchhandlung ein. Der
Abend „Sagen aus Hessen“
beginnt am Dienstag, 20. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in der
Stadtbücherei, Herrnstraße
84. Eintritt: sieben Euro. � mk

Christa-Graf-Band
spielt Blues-Rock

OFFENBACH � Unter Kennern
gilt die Tu-es-Day-Reihe in der
Sandgasse 26 schon lange als
gute Adresse für Pop, Rock
und Blues. Für den kommen-
den Dienstag, 20. Februar,
konnten Organisatoren mit
der Christa Graf Band eine
Band mit regionaler Promi-
nenz verpflichten: Christa
Graf (Gesang, Gitarre), Harold
Kay Green (Gitarre, Gesang),
Dieter „Brösel“ Bröckemeier
(Cajon) und Adrian Brand
(Bass) sind auch aus anderen
musikalischen Zusammen-
setzungen bekannt. Ihr Kon-
zert beginnt um 20.30 Uhr
(Einlass: 19.30 Uhr). Der Ein-
tritt kostet fünf Euro.

Vortrag über
Epilepsie

OFFENBACH � Epilepsie ist eine
der häufigsten neurologi-
schen Erkrankungen. Es wird
geschätzt, dass in Deutsch-
land gut 500000 Menschen
mit Epilepsie leben. Im Vor-
trag von Oberarzt Dr. Thomas
Skoberne am kommenden
Dienstag, 20. Februar, 18 Uhr,
im Helmut-Nier-Saal (Ebene
0) des Sana-Klinikums, Star-
kenburgring 66, wird erör-
tert, welche Folgen die Diag-
nose Epilepsie für den Patien-
ten in Bezug auf seine Lebens-
führung hat. Im Anschluss
steht der Referent für Fragen
zur Verfügung. Die Teilnah-
me an dem Abend ist kosten-
frei. � mei

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-1 Uhr;
ÄBD-Dispositionszentrale,
� 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Kinderärztlicher Notdienst:
14-18 Uhr, Kinderklinik,
� 8405-4530
Apotheken-Notdienst: Fr., 8.30
Uhr, bis Sa., 8.30 Uhr: Lauter-
born-Apotheke, Richard-Wag-
ner-Straße 93, �  609 842999;
Main-Apotheke, Mühlheim-
Dietesheim, Hanauer Straße
15, �  06108 73914.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center:
8-18 Uhr, � 115
InfoCenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-0
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14--20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027
Rechtsberatung: � 8057-5901
Beratungsstelle zur Extremis-
mus-Prävention: � 069
27299997.
Weisser Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer: � 85097783 od.
116006 (7 - 22 Uhr)
Pro Familia Beratungsstelle:
� 8509680-0
Frauennotruf: � 8509680-22.
Goldmarie: Hilfe für junge
Mütter, � 8065-4352/-4353.
Aids-Hilfe: � 883688
Freiwilligenzentrum: 10-12
Uhr, Domstraße 81, �
82367039.
Caritashaus St. Josef: � 80064-
0: Schwangere, � -266, Bera-
tung für Kinder, Jugendliche,
Eltern, � -230, Suchtkranke,
� -273, Hausaufgabenhilfe
und Spielgruppen, � -256
Beratung Eltern, Kinder, Jugend-
liche: 9 Uhr, � 8065-2490, 10-
12 Uhr, offene Sprechstunde,
Hessenring 57
Pflegende Angehörige: � 069
95524911
Abfallberatung und Sperrmüll: 7
- 17 Uhr, � 840004545
Polizei: Allgemeine Beratung:
� 0800 3110110; Polizeiladen:
9 - 18 Uhr, � 8098-1230; Ju-
gendberatung: 7 - 15.30 Uhr,
� 8098-1240
Fachstelle Jugendberufshilfe:
� 8065-4350
Integrationsfachdienst: 8-16
Uhr, � 801018-10, Fax: -29
(auch für Hörgeschädigte)
Beratung psychisch Kranke/see-
lisch Behinderte: � 8008240.
Blinden- und Sehbehindertenbe-
ratung: � 858737
Weiterbildungsberatung: 8-12
Uhr, � 8065-3133.
Hausnotrufe: DRK: � 0800
1922291; ASB: � 0800
1921200
Malteser Hilfsdienst: � 888090
Seniorenhilfe: 10-12 Uhr,
� 87876443
Alzheimer-/Demenzberatung:
� 069 20305546
Alzheimer Gesellschaft:
� 87876506
Deutscher Arbeitskreis für Fami-
lienhilfe e. V.: � 437091
Schuldnerberatung Diakoni-
sches Werk: 8-16 Uhr,
� 829770-40
Teestube für Obdachlose: 9.30-
15.30 Uhr, Gerberstraße 15,
� 82977030
Essen und Wärme: 11.30-14
Uhr, Pfarrzentrum Dreifaltig-
keit, Obere Grenzstraße 125.
Behindertenhilfe: � 809096912
Frühförder- und Frühberatungs-
stelle: � 9854390
Haus + Grund: 8.30-12.30 Uhr,
� 882769
Deutscher Mieterbund: 9-12
� 813264 Ohne Gewähr
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